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Abend⸗Ausgabe. 


ner Zei 


Die „Poſener Zeitung‘ erſcheint wochentäglich drei Mal, 


2 4.50 
gan Deutſchl 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Ar. 757 
Amtliches. 


Berlin, 26. Okt. Dem Landes ⸗Oekonomierath Wilhelm 
v. Nathuſius in Halle a. ©. iſt der Charakter als Geh. Regie⸗ 
rungsrath, und dem Oekonomierath H. v. Mendel⸗Stein⸗ 
fel > daſelbſt der Charakter als Landes⸗Oekonomierath verliehen 
worden. 


für die Stadt Poſen, 5,45 N. 


Deutſchland. 


— Zur Aufſtellung des Oberlandesgerichtsrath Schmie⸗ 

der als Landtagskandidat in Breslau ſchreibt die „Bresl. 
8 

Oberlandesgerichtsrath Schmieder ſteht ſeit einer langen 
Reihe von Jahren im politiſchen Kampfe an hervorragender Stelle; 
im deutſchen Reichstage wie im preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat 
er ſich als ein charaktervollex Vertreter der freiſinnigen Grundſätze 
bewährt. Es erſcheint Seen zum Lobe eines Kandidaten, 
der im Vertrauen und in der erthſchätzung der freiſinnigen 
Wählerſchaft ſo feſt wurzelt, weitere Worte hinzuzufügen. Wir be⸗ 
grüßen es mit beſonderer Freude, daß Herr Schmieder diesmal 
in der Stadt kandidirt, die ihm zu ihren beiten Bürgern zählt. 

— Konſervative und Nationallibe⸗ 
rale. Die „Kreuzztg.“ macht der „Natlib. Correſp.“, die 
Klage darüber führte, daß die Konſervativen im Weſten in 
einzelnen Wahlkreiſen, z. B. in Wied eigene Kandidaten auf⸗ 
ſtellen, den Standpunkt mit folgenden Worten klar: 

„Wir haben es lediglich mit Fragen der inneren Politik zu 
thun, die uns in der großen Mehrzahl der Fälle von den Nationol⸗ 
liberalen trennen, namentlich aber gerade auf dem Gebiete, 
das die liberale Preſſe aller Schattlrungen während der letzten 
Wochen unermüdlſch als das ihnen im Gegenſatz zu den Konſer⸗ 
vativen und dem Centrum gemeinſame bezeichnete: auf dem Gebiete 
der Kirchen⸗ und Schulfragen, namentlich im Hinblick 
auf eine mögliche Wiederkehr des Volksſchulgeſetzes von 1892. Ob 
dieſe Möglichkeit eine Wohrſcheinlichkeit iſt, wollen wir hier uner⸗ 
örtert laſſen. Jedenfalls kann an der Stellung der Partei zu der 
Sache heute längſt kein Zweifel ſein. Dies aber iſt durchaus nicht 
dazu angethan, die Konſervativen mit beſonderem Eifer für die 
Förderung natkonallibergler Kandidaturen zu erfüllen“ 

Jetzt wiſſen die Nationalliberalen ja wohl endlich, woran 
ſie mit den konſervativen Freunden ſind. 

— Die „Vollsztg.“ ſchreibt: Das preußiſche Miniſterium 
des Unterrichts⸗ und Medizinalweſens hat 

ch nicht veranlaßt geſehen, von dem 50jährigen Doktorjubiläum 

rofeſſor Virchows Nottz zu nehmen. Dagegen haben 
die beiden früheren Kultusminiſter es nicht verabſäumt, Virchow 
zu e e was immerhin beſonders vermerkt zu werden 
verdient. 5 

— Weshalb die Liebesgabe für die Branntwein⸗ 
brenner nicht aufgehoben werden kann. — Einer der beiden 
reiſinnigen Kandidaten in genen, Reichstagsabg. R. Schmidt, 

emerkte darüber in einer Wählerverſammlung: „Unlängſt wurde 
in Oſtpreußen von einem Gutsbeſitzer bei den Reichstagswahlen 
ein Flugblatt oder ein Brief bekannt, worin derſelbe ſagte, die 
Liebesgabe bei dem Branntwein dürfe nicht aufgehoben werden. 
Warum nicht? Weil er erſt, ſeltdem die Liebesgabe gezahlt wurde, 
in der Sg jet, eine Ausſteuer für feine Tochter zu kaufen.“ 

— Bei Wee des Beſchluſſes der brandenburgiſchen 
Provinzialſynode, das Kirchenregiment aufzufordern, durch Ver⸗ 
ſchärfung der Kirchenzucht dem Ueberhandnehmen der chriſtlich⸗ 
jüdiſchen Miſchehen wirkſamer als bisher vorzubeugen, 
bemerkt die „Wei. Ku es gebe keinen Schrifttext, der das 
Oeirathen zwiſchen Chriſten und Juden verbiete; aus der Art, 
wie Paulus über die Ehen zwiſchen Gläubigen und Ungläubigen 
ſpricht (in dem berühmten ſiebenten Kapitel des erſten Korinther⸗ 
briefes), laſſe ſich eher eine entgegengeſetzte Auffaſſung ſchließen, 
da ſogar die Ehe zwiſchen Heiden und Chriſten nach dem Worte 
des Apoſtels nicht geſtört, vielmehr als ein Mittel chriſtlicher Pro⸗ 
Ba reſpektirt werden fol. Einen ähnlichen Gedanken habe 

ürſt Bismarck einmal ausgeſprochen: die richtige Löſung der 
udenfrage müſſe vom Standesamt ausgehen. 

* Schwiebus, 25. Okt. Der liberale Wahlverein iſt in die 
Wahlbewegung zum Abgeordnetenhauſe eingetreten und hat in der 
Verſammlung am Sonnabend, laut „Schw. Intell.“ beicofien, die 
Fahle und Fabrikbeſißer Reinh. 


erren Rechtsanwalt re 
5 Kandidaten aufzuſtellen. mp 
* Köln, 45. Okt. Der ſozlaldemokratiſche Bar- 


teitag nahm heute bee der Matfeier 918 von der 
Barteileitung vorgeſchlagene Reſolution, wonach die Malfeler nur 
am 1. Mat begangen werden, eine Arbeitsruhe aber nur da ein⸗ 
treten ſoll, wo dies ohne Schädigung der Arbeiterintereſſen möglich 
iſt, in namentlicher Abſtimmung mit 195 gegen 3 Stimmen an. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

© AKrotoſchin, 25. Ott. Der Arbeiter Franz Raznlaczyk 
von 17 ſtand heut vor der hieſigen Strafkammer unter Anklage 
der Vielwelbereſ. R. diente vor ungefähr 20 Jabren bei 
einem Geistlichen in einem ruſſiſchen Dorfe und verbeirathete fi 
dort mit einer bei demſelben Geiſtlichen dienenden Ruſſin. Bald 
nach ſeiner Verheirathung verließ er ſeine Ehefrau und kehrte nach 
Preußen zurück, um ſich hier nach wenigen Jahren von Neuem zu 
verheirathen. Vor ungefähr einem Jahre erſchien plötzlich fein von 
der erſten Frau geborener 
behufs Ableiſtung jeiner Militärbienfipflicgtaugeneflen: Hierdurch kam 
nun an den Tag, daß der Angeklagte eine Doppelehe eingegangen 
war und es erfolgte ſeine Veihaftung. Der Angeſchuldigte leug⸗ 
nete bis zum Veit Tage hartnäckig und führte die Beurkun⸗ 
dung ſeiner in Rußland geſchloſſenen Ehe auf eine Fälſchung zu⸗ 
rück, welche der inzwiſchen verſtorbene 8. der mit der an⸗ 
geblichen erſten Ehefrau des R. gleichfalls ein Liebesverhältniß ge⸗ 


— habt Hätte, begangen habe, um nicht in Ungelegenheiten zu ge⸗ 


anden auf die Sonn- und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und a ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 


and. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


Hundertſter 

. Freitag, 27. Oktober. 
rathen. Berbel Weiſe hatte R. jedoch ſeinem Bruder von 
der erſten Verheirathun 

heute als Zeuge gegen ihn auf Der Staatsanwalt beantragte mit 
Rückſicht auf das erdrückende Beweismaterial für R. zwei Jahr 
Zuchthaus und drei Jahr Ehrverluſt und ermahnte 
den Angeklagten nochmals zur Ausſage der Wahrheit, da ihm das 
Leugnen doch nichts nütze. Hierauf räumte R. das ihm zur Laſt 
gelegte Verbrechen vollſtändig ein. Der Gerichtshof erkannte 
dem Antrage des Staatsanwalts gemäß. 

B. C. Berlin, 26. Okt. Gegen die drei Inhaber der 
Weinhandlung de L. in Bordeaux wurde von der 
Königl. Stgatsanwaltſchaſt wegen Nichtanmeldung eines Steuer⸗ 
gewerbes Klage erhoben. Ein hieſiger Reſtaurateur in der Leipziger⸗ 
ſtraße Herr M. hat die Weine beſagter Firma in Kommiſſion. Die 
Angeklagten wurden in zwei Inſtanzen freigeſprochen. 
Heute nun erkannte der Senat des Königl. Kammerge richtes 
dahin, daß die Klage zurückzuweiſen und die Koſten der 
Staatskaſſe aufzuerlegen ſeien; 8 wurde dies Erkenntniß 
damit, daß Herr M. hier den alleinigen Vertrieb der Weine hat 
und daß nur derjenige ein Gewerbe betreibt, der auf eigene Ver⸗ 
antwortlichkeit Geſchäfte macht. . 


Lokales. 
Poſen, 27. Oktober. 


p. Die Anſiedelungskommiſſion trat heute hier zu einer 
Sitzung zuſammen. Außer verſchiedenen Miniſterialräthen aus 
Berlin, war auch der Oberpräſident von Weſtpreußen, Herr von 
Goßler, auf derſelben anweſend. > 

p. Bedeutende Unterſchlagungen hat ſich ein Hausknecht, 
der bei der Firma B. Scherek beſchäftigt war, zu Schulden 
kommen laſſen. Er wurde geſtern dabei abgefaßt, wie er aus 
einem zufällig offen ſtehenden Geldſchrank eine Summe von 250 
Mark ſtahl. Auf Veranlaſſung der Firma wurde der Mann in 
Fade deſſen ſogleich verhaftet und von der Polizei in feiner 

ohnung eine Hausſuchung abgehalten, wobei ſich eine Summe 
von 600 Mark in Goldrollen fand. Der Verhaftete hat bereits 
eingeſtanden, auch dieſe im Geſchäft geſtohlen zu haben, will aber 
von weiteren Diebſtählen nichts wiſſen. Wahrſcheinlich hat er 
jedoch während ſeiner et noch mehr entwendet. 

b. Mit einem Meſſerſtich im linken Oberarm wurde geſtern 
Abend ein Arbeiter blutüberſtrömt in der Venetianerſtraße aufge⸗ 
funden. Die herbeigeholte Role ſchaffte den Verletzten zu einem 
Arzt in der Breitenſtraße, der 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 

p. 8 dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fünf Bettler, ein Obdachloſer und ein Laufburſche, der einem 
Bäckermeiſter auf dem Alten Markt 10 Mark geſtohlen hatte. — 
Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft wurde ein 
Arbeiter, der wegen angeſchwollener Füße auf dem Wilhelmsplatz 
nicht mehr weiter konnte. — Gefunden find ein Siegelring, ein 

oldenes Kettchen, eine Mappe mit verſchiedenen Papieren, ein 
chlüſſel am Ring, ein Militärpaß und ein Briefmarkenalbum. — 


ugelaufen find ein ſchwarzer Hund, eine Henne und ein p 


achshund. 

* Auszeichnungen. Dem Vollziehungsbeamten a. D. Glin⸗ 
fiewicz zu Obornik und dem penſionirten Gendarmen Soika 
zu Bythin, im Kreiſe Samter, zuletzt in der 5. Gendarmerie⸗Bri⸗ 
gade, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 27. Oktober 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Oberpräſident v. Goßler u. Gencral⸗Landſchaftsdirektor 
Albrecht a. Danzig, Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Nöll, Geh. 

Regierungs⸗Rath v. R 
baben, Geh. Baurath Zaſtrau u. Dr. Grundler a. Berlin, Land⸗ 
ſchafts⸗Rath Wehle a. Blugowo, die Rittergutsbeſitzer Baron von 
5 o. Schrodke, Opitz v. Boberfeld a. Wojnowic, Graf 
Solms a. Patthorſt u. v. Kries a. Smarzewo, Fabrikant Wein⸗ 
berg a. Magdeburg, Apotheker Lachowskt a. Warſchau, Inſpektor 
Neumann u. Frau a. Landsberg, die Gutsbeſitzer Richter u. Fam. 
a. Krakau u. Iſagcſohn a. Berlin, die Kaufleute Weyl, v. Hagen 
u. Pilger a. Berlin, Brichenbacher a. Fürth, Hoffmann a. Straß⸗ 
burg, Phillpp a. Krakau, Stutz a. Dresden u. Münzberger a. 
Met. Adminiſtrator Pahlke u. der a. Bromberg, Inſpektor 
MWejolowätt a. Warſchau, Fabrlkbeſizer Sommerfeldt a. Lübeck u. 
Rentler Krüger u. Tochter a. Sagan 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchly 
Nr. 108.) Die Kaufleute Ginsberg, Lieberk, Regelin, Lands: 
berger, Abrahamſohn, Cohn, Weißenberg u. Nitolei a. Berlin, 
Oppenheimer u. Ruprecht a. run a. M., Kurtzig a. Grün⸗ 
derg, Lewin a. Dolzig, Müller a. Warſchau, Verdelot a. Paris 
ann a. Fürth, Ebert a. Danzig, Lewy a. Chemnitz, Friedgs 
o. Hanau, Bergau a. Celle, Fränkel a. Breslau, Frau Finck u. 
Nichte a. Nakel u. Köhler a. Grünberg }. Schl., Fabrikant Held 
a. Schkeubniß, die Rittergutsbeſitzer Hall u. Frau a. Lotumek u. 
rau Schultz u. Tochter a. Stralkowo, Oberſt Ahlemann a. 
randenburg, Bürgermeiſter Otterſen a. Wronke dan 
Haupt a. Stettin, Rentier Sengers a. Neudorf u. Fähnrich Bauer 


a. Berlin. 

Hotel Victoria. (Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Ritter⸗ 
utsbeſitzer v. ORT u. en a. inte u. v. Radoniäfi a. 
awlowice, die Kaufleute Geisler a. Dresden, Baſch u. Schiffmann 

a. Breslau, Propſt Günther a. Kalawa u. Juſtizrath Seger a. 


Sohn, um ſich den hieſigen Behörden Bresl 


eslau. 

Hotel de Berlin. Die Kaufleute Melerowicza Wongrowtitz, 
Dulekeim u. Scherbel a. Berlin, Eberhardt a. Mölln i. S., 
Kordt o. Paderborn u. Kaufmann a. Mannheim, Propſt Kucha⸗ 


rzewicz a. Bialcz, Rentier Dobrowolski a. Machein u. pralt. 
rzt Dr. Liebek a. Schroda. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (OC. Ratt.) 

Die Kaufleute Jacklez u. Kawitzka a. Berlin, Kehlitz a. Leipzig u. 


Gröger a. Oppeln, Ingenieur Schneider a. Leipzig, Oberförſter 


: — 3 — 3 zug 


eitun 


Mittheilung gemacht und dieſer trat nun | Fri 


hm einen Verband anlegte. Die a 


einbaben, Geh. Ober⸗Finanz Rath v. Rhein⸗ { 


Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
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Agenturen, ferner bei den 
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Aud. Hoffe, Haaſenſlein E Bogler A 
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4 


ſerate, bie ſechsgeſpaltene Petttzeile ober deren Naum 

r Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 

80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 

Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 

Mittagausgabe bis 8 Se ormittags, für bie 
Worgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen, 


ebel u. 
wirthsſohn Begote a. 

otel llevue. 
a. Stallupönen, 


Smolic. 
(H. Goldbach.) 
Stavenhagen a. Berlin. M 


Wierzejewski a. Kislowo, Fleiſcher Stranz a. Duſznik, Renter 
rau a. Gneſen, Frau Karpinska a. Jankowo u. Gaſt⸗ 


Die Kaufleute Neumann 
üller a. Merſeburg, 


Meyer u. Picard a. Straßburg 1. E., Braſch a. Stettin, Votteler 


a. Frankfurt a. M., Lück a. Dresden u. Eicheberg a. 


Köln a. Rh., 


5 Ebſtein a. Straßburg i. E. u. Dr. Eichenberg a. Köln 
d. 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Fröbll 


Breslau u. 
Eichenhorſt, Inſpektor Melms a. Magdeburg. 


Bom Wochenmarkt. 


1 

Kaufluſt rege. Stroh reichlich. Das 
chock Stroh bis 24 M., 1 Bund Stroh 40—50 Pf. Kart 

ſehr viel zugeführt, der Ztr. 1,40 —1,.50 M. Weißkraut welt 


den Bedarf, die M 


Pf 
M. iz arwine 60 Pf., Zander 50 dis 65 
1 Pfd. Schweinefleiſch 50-65 Pf., Karbonade, Kammſtück 75 bis 
80 Pf., Hammelfleiſch 45-60—70 Pf., Kalbfleiſch 50—70 Pf., ein 
Kalbsgeſchlinge 75 Pf. bis 1 M., 1 Schweinegeſchlinge 3—4 
1 Pfd. geräucherter Speck 80 Pf., roher 60 bis 65 Pf., 
Schmalz 80 Pf., Schmeer 70 Pf. Geſchäft lebhafter. — 
Latz. 5 8 81 H 5 
hühne Pf. 
M. Das 8 


Tandwirthſchaſtliches. 


O Podſamtſche, 23. Okt. [(Ernteaus fall.) 


a’ 
Königsberg, Kreiſner a. Stettin, Ulrich a. Magdeburg, Ulrichs a. 
Reichert a. Sagan, Ritterautsbeſitzer v. Parpart a. 


a 


2 
22 


* 


Sa w; 


1 


* 


* 


Der 


offelnn 
über 


Witterungsverlauf der vergangenen letzten drei Monate war ganz 


abnorm. Dürre und immer intenfivere Dürre war die Signatur 
derſelben. Gräben und Waſſerläufe ſind ausgetrocknet, die ab und 


gefallenen Sprühregen; gewährten den durſtenden Saaten keine 


u 

Erfeitchung, ftörten vielmehr vorkommendenfalls die Erntearbeiten. 
Daß das arme Vieh bei dem Mangel an Gras, lee ıc. 
dürftig durchgefüttert werden konnte, liegt auf der Hand. 
kommt aber die Sorge für den Winter, da der Heuertrag 


und ein großer Theil dieſer dürren, vertrockgeten Halme gar 
als Futter verwendet werden kann. Die Ernte der Halm 
vollzog ſich bei der Trockenheit ziemlich * und iſt der 
im Stroh befriedigend, im Körnererdru 


a 


der 2 
8) Wiefen kaum die Hälfte der ſonſt geernteten Maſſe ergeben hat 


= 


oggen 
ch ca. 10 Prozent hinten 


einer Mittelernte zurückgeblieben. Weizen brachte geringere Schock⸗ 


zahl und dementſprechend geringeren Körnerertrag. Am beſten tft 


noch Gerſte geraihen, während Hafer eine Mißernte ergeben hat. 


Raps bat eine Mittelernte ergeben. Wie die R 
ſich auch die Kartoffelernte bei ſchönem Wetter vollzogen. 

ſind anfangs ziemlich ausgewachſen, in Folge der Trockenheit 

wieder — — aber nach wieder eingetretenem Regen⸗ 
wetter weitergewachſen. Diele Kartoffel tft in Folge deſſen ſchlecht 
geformt und ſteht zu befürchten, daß die jüngeren Aus wüchſe ſich 
über den Winter nicht werden erhalten können und faulen werden. 
Die ſpäteren Kartoffeln, welche bier die Hauptmaſſe bilden, find 

geſund, aber ſehr klein geblieben. 

„magnum bonum“, gut gerathen die ſog. „Amerikaner,“ Kraut iſt 
bei guter Pflege durch den trocknen 
anderenfalls klein geblieben. Rüben ſind durch Unkraut und die 


Dürre am Wuchs verhindert und liefern kaum nennenswerthen 


Ertrag; auf gerade ſehr feuchten Böden find fie ſehr ſchön ausg 
wachſen. Die Deren e er begann in der eiften Dekade d 
September und zieht ſich jetzt 8 neben der Kartoffelernte weite 
Die ſchönen Regen Ende September und Anfangs Oktober hab 


4 


Sehr zurückgeblieben iſt die 


ommer ſchön ausgebildet, 


oggenernte 7 
Kartoffeln laſſen leider viel zu wünſchen übelg. Die Frühkartoffeln 4 


dem Roggen zu einem ſchönen Aufgehen verholfen und ſteht "ders Breslau, 26. Okt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) ichreiben. Der Erzbiſchof emfiehlt im Kampfe der Kirche die a 
2 im ſchön grün und üppig. Bei den gegenwärtigen kalten Tagen Roggen Bi 1000 Kilo —. Gekündigt — Bir, nbgelo- thätige Liebe zur Heilung der beſtehenden Uebelſtände, deren 
biürften jedoch die Spätſagten im Wuchs beeinträchtigt werden. Die fene Stündigun 1 —, d. Okt. 178,9) Gd. Ott.⸗Nov. 128 0 Gd. Unheilvollſtes der Jwieſpalt betreffend die Ehegeſetzgebungen 
DOdbbſternte iſt in dieſem Jahre „ſehr gut“ zu nennen. Pflaumen Pa fer v. 100, Kilo p. Okt. 161, Gd. Rüböl (p. 100 Klug, N Erzbi lldert d in Eintreten für d 
und Birnen lieferten einen fo großen Ertrag, daß fie zu Spottpreifen | ß. Okt. 48,50 Pr, Avril⸗Mal 49,00 Ur ink Ohne mat. ſei. Der Erzbiſchof ſchilderte ſodann fein Eintreten für den 
verſchleudert wurden. Aepfel haben einen ziemlich guten Ertrag, Stettin, 26. Okt. Werter: Bewölkt. Tempecatur +8 Gr. . Dispens der katholiſchen Verlöbniſſe. 


ſind aber ſehr madig. Barom. 758 Mm. Wind: SW. x i Waſhington, 27. Okt. Gutem Vernehmen nach liegt 
—— m Weizen matt, per 1000 Kllogr. foko 136 140 N. per Oktbr. das Concept zu neuen Geſetzentwürfen dem Präſidenten Cleve⸗ 
4 Handel und Rel Okt.⸗Nopember und Novbr.⸗Dezember 140 139,5 M. bez., per Aeept 15 
* Handel und Verkehr. April⸗Mai 147,5—147 M. bez. — Noggen matter, per 1000 Hilo: land und Schatzſekretär Carlesle zur Prüfüng vor. 
* , Berlin, 26. Okt. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der gramm loko 121—122 M., per Ott. Okt⸗Nov. und Nov.⸗Dez. 122 — 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete an tus loko ohne Faß frei] M. bez., per Dez.⸗Jan. —, per April-Mat 128 M. bez. — Gerſte 
d Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter a 100 ohne Handel. — Hafer per 1:0 Kilo toto 157—163 Mark. VBöürſe zu Poſen. 8 
. Proz.: Unverſteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: am 20. Okt. Spiritus; unverändert, per 10 000 Liter Proz. zoko gune Faß 7098 Sofern, 27, D'tober. A R. tlicher B örſenb er Ich . 
ä . 4 22 88 10 5 ur 1 2 er ut N 2 = Bl: en g an 5 per Nopbr Dez l M. nr Spiritus „Bekiindigt 24 L. Regultennaspreis (50er) 49,70, 
. Oft. 2 7 Okt. 8 1 Okt. pe ril⸗Mai 70er“ nom. — Angemeldet: . Re⸗ (7 ex) 20,20. 0 . „20, 
BLM. 90 Pf. am 26. Ott. 52,10 Pf. Unverſtenert mit 70 M. palin ER n 


. iſe: 139,75 »., Roggen 122 9“, Spiritus 70er ; 3 | ch t. tter: Trübe. 
e e an . l 189 8 l 10 bf. a 2 Ol 906 ore fe: Welzen 139, 7 age bie ) Voſen, 27. Ott [Brivat Bericht] Wetter: Trübe 


2 5 2 Itet. 9,7 725 0 
| 33 Dt. 10 Bf. a 32 M. 80 N. am 23. Oft. 32 M. 70 Pf, am 2 » Leipzig, 28. Ott. Woll berichul Sanmzugezermin| 2 behiuntet. Loro obne Faß Ger) 49,70, (ber 2020 
— ne M. 50 Pf., am 25. Okt. 32 M. 40 Pf., am 26. Okt. 32 M. handel. La Plata. Grundmuſter B. p. November 3,45 M., 12 . 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


* 


London, 24. Okt. [Hopfenberiht von Langſtaff, per März 3,527) M, er Apr 3,55 M., p. Mat 3,57%, M., Poſen, den 27. Oktober 
Ebrenberg u. Pollak] Im Markt iſt mehr Geſchäft, der 4 Jun 3,62 ½ M. p. Jul 3,62% M., v. Auauft 3,62 M., per ſeine W. mittl. W. ord. W 
Markt iſt feſt, aber Preiſe zeigen keine ſteigende Tendenz. Vom Septbr. 3,62 ½ M., pr. Oktbr. — M. — Umſatz 10 000 Kilo. Pro 100 Kilogramm. 

17 ze nn gen auf gute den de Sopfen Dorian go 1 M. 55 Pf. * M. 155 Pf. 5 M. = Pf. 
1 Ameritantſche und Kaliforniſche kommen langſam an, aber es- 88 oaggen 12 » a . =..11- 2770 - 
Mi noc wenig Geicäft, darin und Wreiie find febr unvegelmählg. Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal Gere. 14 50 13 4% 12 
Die offiziele Statiſtit iſt jetzt erſchtenen und giebt den Durch⸗ vom 25. bis 26. Oktober. Mittags 12 Uhr. Haſer 16 — 15 30 „14 70 

En: eins per Akre auf 7,21 ewts. an, was ziemlich genau mit Wilhelm Lindemann I. 21 303, Petroleum, Stettin⸗Bromberg. Die Nartitenwiſtex. 

1 * vorhergehenden Schätzung ſtimmt. Der Bericht giebt jedoch Auguſt Hohenſee I 301, Schwefelſäure, Stettin Bromberg. Rich. —— een 
den Gefammtertrag für dieſes Jahr auf 57564 Akres berechnet, Dieſterbeck XIV. 233, Gerberlohe, Hamburg⸗Bromberg. Michael Amtlicher Marktbericht 
mit 414 929 cwts. gegen 413259 cwts. auf 56 259 Akres des Vor⸗ Werk VIII. 1251, Güter, Magdeburg⸗Bromberg. Daniel Seelig der Marktkommiffion in der Stadt | 

jahres an. Dies ift ein Irrthum, denn bekanntlich tragen die JI. 313, Güter, Stelter Bromberg. Amandus Zeitz XLVI. 235, er Marktro on Posen 
I neuen Hopfenpflanzungen exit im zweiten Jahre und müßte alſo Mehl, Kulm⸗Berlin. Wong Schmidt XI V. 99, Kartoffelmehl, bon 27. Dftober 1899. | 

der diesjährige Durchſchnittsertrag per Akre auf die Akren jedes Bronſslaw⸗Danzig. Ludwig Rottſchalk XIV. 186, Schleppdampfer Gezenſtan d II 0 

vorigen Jahres alſo auf 56 259 Akres berechnet werden, was circa „Drewenz“, Thorn⸗Amſee Friedrich Albrecht IV. 714, leer, For⸗ 4 2 ? 

 _zumb 40 500 cmtS. ergtebt. Wie dem auch je, wir glauben nicht, ßon⸗Amſee. Oskar Klotz III. 845, leer, Bromberf⸗Montwy. Karl Schiter 

daß dies von Einfluß auf den Markt ſein wird. Milz XII. 4162, Bandſtöck. Thorn⸗ Stettin. Auguſt Günther I.] Welzen medrigſter pro 

b arkt Holzflöſterei, Roggen fniedrigſter[ 100 11 | 50 

M berichte. Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 333, Julius Schulz: böchſten 

* * ’ „ 2 2 

lebt d 3 1 9085 eee Aimelcher Be. Bromberg für F. Sack Llepe mit 26 Schleufungen, Tour Nr. 394,| Gerfte niedrigſter ig 14 2 0 

4 zu: Ben * l. M 1 l 4 1] t M 41 re ri Pr 395, 9. Bengih-Bromberg für Th Sranle-Beriin mit 19%, Schleu⸗ Safer fachen dramml 7 — | 16 | 50 
Anbedeutende Zufubr, Geſchäft ſchwach, Preiſe feſt. Wild und ſungen, Tour Nr. 396, 397, J Kreiſchmer⸗Bromberg für Lindner nledrlaſtet 16 89116 40 


Seſlügel: Weichlihe Zufuhr, ſonſt unverändert wie geſtern. und Dänell-Stettin mit 10. Schleuſungen find abgeichteuft. Antere Arrite! 


5 \ 0 2 Gegenwärtig ſchleuſt: 
Fu an Bufuhe relgglicher, doc nicht genügend, Geſchaſt lebhaft,| Tour Nr. 308, Habermann u. Morttz⸗Bromberg für A. Wiener⸗ 


dt und Südfrüchte: Bei ausreichender Zufuhr stilles Ge Berlin. 
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| — — Scros Bauchſl 1201 0 115 | 
ſchäft zu unveränderten Preiſen. Nicht⸗ 3 —Schweine⸗ | | | | 
= eifch. Rindfleſſch ia 52. 58, Ila 43-50, IIIa 3540, Ive lephoni rſenberichte. ie 8 el, | 
i 354, auftaltiches — —, Katbfleiih Ta 56 68 Fe 905 —— 5 ae 16 14% 118 
MW le 36, 54. Hammelfleiſch a 48 53, a 3)--46 Schweine⸗ Kornzucker exl. von 92%. alte Waare —.— rbſen = 120 110 1115 
= en erg * M., Ruſſiſches 45 46 M. neue 14.30 175 8 1160 1501 155 
= 2 — 5 An — 2 * " * " We er ar „ Im; 
3 a 185 n . 1 9300 Kornzucker erl. von 3 Rend. 1 . 5 ein * a = = 
8 * „ do. ohne Knochen 85—100 achs⸗ * x 3 x Ein S ; — 
hinten 120—130 bi. Speck“ gerauchert bo. 63-65 M bare Nachprodutte excl, n Min e e el sie Dear Biel | 
Bent 110 —120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1.50 —1,60 M. Brodraf nade 1 A sh a pızpn rn — 
Re ( EN —.— 
Wild. Rehwild Ia. per ,. Kilogr. 0,45—0,50 M., Ua. 40 bis 5 8 Zi Börſen⸗Telegramme. | 
944 Mark, Wildſchweine per Kilogramm --,—, Mark, Ueber⸗ gr Nr Sb. VE ee eee Berlin, 27. Oktober. eee B. Heimann.) | 
Uufer, Fruchlinge 0,40 M., Haſen Ia. p. Stück 2,50—3,30 M. endenz: ftelig. vel e fe dete. 26. 
Do. IIa. 1.60 2,00 M., Rotbwild 0.20 —0,28 M., Damwild 0,25 bis Rohzucker I. Produkt Tranflto Weizen behauptet Spiritus feſt 
* nn M. Pre 57 ID. - . - f. a. B. Hamburg per Oktbr. 1340 Gd. 1345 Br. do. Okt.⸗Nov. 120 59114) 754 70er loko ohne Faß 32 60 11 40 
* Wildgeflügel. Rebhühner junge 0,85—1,00 M., do. alt pts. per Novbr. 13,2) bez. 13,25 Br.] do. Nov.⸗Dez. 141 — (41 28 7rer Oktober 81 90 15 
292.75—0.85 W., Wildenten r. St. — — M., Krickenten — — M., dto. 15 per Dez. 13,25 bez. und Br. 70er Okt.⸗Nov. 31 50) 81 59 
j Faſanenhähne 1.552,50 M. dend. Eten tnländ. 0.88100 N dto. 1 per Jan.⸗März 13.35 bez. 13,40 Br. Roogen chwach sie Zus en 81 50 81 59 
ln bf. de und. Zenbeng: fielig, —_ ee 5 lber Ma 1 70 9 70 
* 040- 0,50 N., Tauben 0,400, M. : Wochenumſatz im Robzuckergeſchäft: 337 000 Zentner. Müböl ſchwach 


Fer loko ohne Faß 52 20 52 10 
Bin: Fiſche. Mer per 50 Kilogramm 51—65 M, do 46 M. Breslau, 27. Oktbr. Spiritusbericht. Oktober] do. Okt.⸗Nov. 47 200 47 8. [Hafer ) 

E nn jo 2 1 5 a, a 50 er 50,80 M., 70 er 31,30 M., Okt.⸗Nov. 70 er —— M. do. Feng 5 2 2 Bi Okt.⸗Nov. 159 500159 — 
„ rpfen roße — O0. m ar. 2 D. eine 5 Undigung in 88 — 8 

Ba Sehlele 2100 W., Viele 41--48 M, Wand 66.56 Nov Dez. 70 er —— M. Tendenz: unverändert Kündigung in Spirktus (er) — 900 Str. (70er) — 000 

5 M. bunte Fiſche 48-50 M. Wale, große 90—100 M., do. mittel Berlin, 27. Oktober. Schlußt⸗Kurſe. Not. 28. 


72 M., do. kleine 56—60 M., ötzen 3-45 Mark, Krrauſcher 5 2 8 i Weizen pr. Okt.⸗Noovpv . 41 — 140 50 
56 M Roddow 48-50 Mark, Wels 40 Mark, Raape 36—40 M. 1 do. CC 141 — 141 — 
Sale Damme eo] . Kclegraphiſce Nachrichten. nennen . e 1 5 1 5 
920400 M. do. 10 Cin do, 2 MR. RL, "|, Breslau, 27. Ott. Priv. » Zelegr. d. „Bof. Spiritus, Nach amtlihen Notirungen.) : 0 
Butter. Ia per 50 Milo 190 135 M., Ila bo 124 128 M. 34 .“] In Gleiwitz iſt ein Fleiſcher an aſiatiſcher Cholera VV 32 ( 32 4) 
geringere Hoſbutter 118122 M. Landbutter 90 105 M. geſtorben. Die Sektion der Leiche in dem Breslauer hy⸗ do. 7er Oltober .. . 1 40 8140 
r Dr Balakriteh | Fender Denmabacilem Die Yafttung IN 32G 
K 501, „ do, ir Hi wahrſcheinlich auf den Verkehr mit galiziſchen Händlern zurück⸗ a F 
CT „„ : 20, BB MS 
= nere junge p. Schock 0,75 1,00 M., Meerrettig der Schock 6 Potsdam, 27. Okt. In dem hieſigen Krankenhauſe do. öber lolk o 52 30 52 10 
* 1 785 250 W. rn e 50 Klo g Mart lie l kat 0 . 5 ar Fa eee eds gui 25 86 1 Bom. 4½% Pfdbrl. — — 85 40 | 
„ £ 75— u. 5 logiſche Unterſuchung erga olera asiatica. Konſolld. 4%, Anl.106 301106 4. do. Ligutd.⸗Pſdbrf. 62 20 m 
Diadies Schock⸗Bd. 0.75 M., junge Rettige p. Schock 2,00 onſolld. 4%, o. Ciqutd.⸗Pfpbrf. 62 20 
er en Gall d. Scho 100-1 50 N. Blumenkohl 922 Stück Turin, 27. Okt. Giolitti hielt geſtern eine Rede bei 80 ſungar, 4% Goldr. 92 80 93 — 


| 0. 3% „9 90 99 
Erfurter 0.260,30 M., Bfefferliuge per 50 Kilogramm 15—20 M. dem Banket der Piemonteſiſchen Deputicten gegen den Brief Ro. 4%, Wiandbrfiot 50,101 75] do. 4% Kronen. 83 30] 88 — 
Ag p. 50 Kp 6055 m achsbohnen p. 50 Kilogramm Rudinis. In der Militärfrage würde das Parlament die 0 Neaenbrlefe 9 Ai 105 4 Def, den A 8 = 5 197 2 
Be: — — Kilo. 25 Mark, Melonen bie. p. 50 Br 20 bis eigenen Beſchlüſſe nicht zurücknehmen. Die heftigen Angriffe Kor Prop.⸗Oblig 94 90 94 8 Dist.-Rommandit$ 168 9 68 70 | 
3 25 M. Irin kohl per 50 Kilogramm 4,00 M 15 tobt per | gegen die Finanzwirthſchaft der Regierung ſeien ganz wer Oeſterr. Banknoten. 160 65| 160 k 
RL . ul . = 1 f „ Silberrente 91 — 91 1 Fondsſtimmun 

50 Kilogr. 3 4M. Welgtoht per 50 Kilogr. 1501.75 M., zwie⸗ rechtfertigt und geeignet, die Gegner des italieniſchen Kredits do. S 5 0 

bein ber 50 Kilo, 6,00-7,50 M., Roſenkobl 15—20 M., Kürbis zu unterſtützen. Seit 10 Jahren hat kein Budget kein fo 11205 „dt dr 101 ae behauptet | 

ver Dt: gel Grofenſdeiner per 50 Silo 810 M. bieſige 3—4 günſtiges Reſultat wie das des Jahres 1892 93 aufzuweiſen. . Pfobr. — 
M., Dusäel, (chief. 3,50--4 M. Birnen, Kecblcnen per 50 go | Warum fei Rudin nicht mit den finanziellen AReform-Bor- Or S db. C S g 70 38 71 — Schwarztopf 


219 — 219 10 
3—4 M., Rettigbirnen —— Mark, Pflaumen, Böhmiſche l ſchlägen vor die Kammer Nl als er noch Miniſter war.] Mainz Ludwiahfdt. 07 34107 20 


i ) Dortm. Ster 9. U 54 28 54 20 
5,00-7,00 M., Preißelbeeren biej. 50 Kar. 3—35 M., fiuniſche Das ſchmerzliche Schaufpiel, die Partei der Rechten durch die[ Markend Mlaw.do 69 75| 69 50[Gelſenkirch. Kohlen 139 30 139 30 


Fiss ehe Welntrauben pi 50 ſelloar, ungariihe 21 Führer besadouirt zu ſehen, müſſe die Partei Giolittis von Grlechiſch: „EGoldr 26 25 26 „ Inewrazl. Steinfal; 76 25 36 — 

Er . Füh suite zu ſehen, müſſe die P 0 on | Stalientiche Rente 80 20 80 2 fütttmo : 

= > a nalen Re 3 Meffina 240 St. der Nothwendigkeit überzeugen, den Worten nunmehr Thaten Me ſtaner 9.189). 60 se 60 80 It Weictelm E. St. A. 86 28 16 10 
Bromberg, 26. & ft. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) folgen zu laſſen. Ruſſte kon A 1880 98 45 98 50 Schweizer Eentr. 114 20119 10 

J London, 27. Okt. Der „Standard“ meldet aus New: Jo zw Orten Anl 66 —| &5 80 Parſchauer Wiener 213 50, 11 8) 

119 116 M., geringe Qualität 105—109 M. — Gerſte nach Qua: York: Sherman gab die Abſicht betreffs des Projekts der Rum 4% Anl. 1880 79 75 8) 25 Berl. 1 * 123 50128 40 

lttät 199-198 P. — Braugerſte 183-140 M. — Erbſen, Futter- : 9 + 1 Serbiſche R. 1835. 73 80 73 75 Deutiche Bank⸗Aktien 148 70 148 8 

1385145 M. Kocherbſen 150 — 160 M. — Hafer 145 105 M. — f ® . 5 5 

10 5 Ausgabe von Obligationen auf, und wünſcht nun eine neue | Türk. 1 konf An 23 50 Königs⸗ und Laurah. 103 — 103 40 

Spiritus 70er 32,00 Mark. Volksanleihe durchzuſetzen, da die gegenwärtigen Zuſtände hier⸗ Disk⸗Kommandit 169 5 (168 90] Bochumer Gußſtabl 114 31 5 80 

* i Varktureiie zu Qreslau am 28 Okt für günſtig ſeien. — Aus St. Francis eo 1 — berichtet, daß | Pol. S 5 Bet: M 5 Disconto⸗Kommandit le 

6 Seftfeßungen der Dampfer „City of Newyork“ der Pacific Mail Company Ruſſiſche Noten 212 5 i MER 38, 


in Folge Nebel bei Kap Boneta geſcheitert fei. Die Paſſa⸗ 
ft. | giere verließen den Dampfer, 4 wahrſcheinlich volſbündig Stettin, 27. Okt (Telegraphiſche Agentur B. Heimann Polen) 
verloren ſein wird. Weizen unverändert 
Madrid, 27. Okt. General Marclas reift heute nach do. Oft. 140 
Melina ab, um dort den Oberbefehl zu übernehmen. 
. —— — 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſton. 


— 39 5 
do. Nov.⸗Dez. 140 —1133 5 
Roggen unverändert 
do. Okt 1 


pro 


„Okt. . 20 
100 „April-Mat, 82 — 32 — ö 


.. N 22 —| 22 — Petroleum“) j 
2 Kilo Erlau, 27. Okt. Anläßlich der Feier des 20 jährigen] do. Nov.⸗Dez. 122 — 72 do. her lofo 8 85 8 85 
bſen 44 = Jubiläum des Erbiſchofs Samaſſa, hielt derſelbe eine Rede, RE IL aaa 

a Er 240 20.40 Mart. in welcher er die Haltung der katholiſchen Blätter beklagt, die do. ee Mal 5 AR 75 N 

5 Winterrübſen . 22.20 21,10 19.80 ſich vermeſſen haben, dem Kirchenfürſten einen Weg vorzu⸗ * Petroleum loko verſteuert Uſance 1!, Proz. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


